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Der deutſche Reichskanzler über ſeinen
Beſuch in Wien.

Ein Vertreter des Wiener „Fremdenblattes“ wurde
am Dienstag vormittag vom Reichskanzler von Bethmann
Hollweg empfangen, der ſich wie folgt äußerte: „Es iſt

vor allem von hohem Wert für mich geweſen, mich Seiner
Majeſtät dem Kaiſer Franz Joſef vorzuſtellen, der

Mit dem
Grafen Aehrenthal habe ich lange und eingehend
alle ſchwebenden Fragen erörtert. Bei dieſer
freundſchaftlichen und ſachlichen Beſprechung ergab ſich die
volle Uebereinſtimmung der Anſchauungen, die
ich bei der gemeinſamen Grundlage unſerer
politik erwartet hatte. Für die Politik, die für Deutſch

land zu machen ich berufen bin, wird mir dieſe Unter-
redung mit dem Grafen Aehrenthal und die gemeinſchaft
liche vertrauensvolle Beurteilung der Situation, wie wir
feſtgeſtellt haben, eine wertvolle Unterſtützung ſein.“ Auf
eine weitere Frage erwiderte der Kanzler: „Das wichtigſte
iſt das feſte Zuſammenſtehen der beiden verbündeten
Staaten geweſen. Der letzte Winter hat das Bündnis

zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich in
beiden Staaten noch populärer gemacht, als es war.
Die Erprobung des Bündniſſes hat auch nach außen
die ſtärkſte Wirkung getan.“ Seine Unter-

redung mit Herrn Jswolski, meinte der Kanzler,
als der Redakteur ſie erwähnte, ſei, als der ruſſiſche
Miniſter durch Berlin reiſte, von ſelbſt herbeigeführt
worden. Er habe mit Jswolski auch über die Politik
geſprochen, jedoch ſeien die Kombinationen, die an dieſes

Geſpräch geknüpft worden ſeien, halt los. Der Kanzler
ſchloß mit der Verſicherung, den angenehmſten Eindruck in

Wien erhalten zu haben.
In wiederholten Unterredungen haben Graf Aehren-

thal und v. Bethmann Hollweg ſich über die Fragen
ausgeſprochen, die für die auswärtige Politik der beiden

mitteleuropäiſchen Kaiſerreiche den Gegenſtand beſonderer Auf
merkſamkeit bilden. Daß das Bundesverhältnis beider
Staaten zueinander und zu Jtalien weiter wie bisher die
unverrückbare Grundlage ihrer europäiſchen Politik darſtellt,
bedürfe keiner Erwähnung. Dabei wurde feſtgeſtellt, daß
Deutſchland und Oeſterreich- Ungarn beſtrebt ſind, den Status
quo im näheren Orient aufrecht zu erhalten, und daß
ſſe von dem neuen Regime in Konſtantinopel eine
dauernde Konſolidierung erhoffen. Für beide Regierungen
beſtehen die Gründe fort, aus denen ſie gegenüber der
kretiſchen Frage und der Kriſis im helleniſchen
Königreich unter bundesfreundlicher Würdigung der
aktiveren Teilnahme Jtaliens Zurückhaltung beobachten.
Beide Staatsmänner konnten die Auffaſſung zum Ausdruck
bringen, daß ſich die Beziehungen Deutſchlands
und Oeſterreich-Ungarns zu allen Mächten in nor
maler und freundſchaftlicher Weiſe entwickeln.
Nachdem an keiner Stelle dieſe nötige Eintracht unter den
Mächten bedroht erſcheint, haben Herr v. Bethmann Hollweg
und Graf Aehrenthal allen Grund, der weiteren Ge-
ſtaltung zuverſichtlich entgegenzublicken.

Beim deutſchen Botſchafter in Wien von Tſchirſchky und
Gemahlin r Dienstag mittag auf der deutſchen Botſchaft
ein Frühſtück ſtatt, an welchem der deutſche Reichskanzler
mit dem Geſandten von Flotow und dem perſönlichen Adjutanten
Hauptmann von Schwarßkoppen ſowie die Herren der Botſchaft
keilnahmen. Nach dem Dejeuner kehrte Herr v. Bethmann Hollweg
in das Hotel zurück. Einige Minuten vor 4 Uhr empfing derKanzler den Beſuch des Grafen von Aehrenthal. Nach einer über-

aus herzlichen Begrüßung konferierten die beiden Staatsmänner
neuerdings bis 6 Uhr abends. Abends gab Graf Aehren-
thal zu Ehren des Reichskanzlers ein Diner. Herr v. Beth
mann Hollweg verläßt heute vormittag Wien und begibt ſich
auf Einladung des Prinzregenten von Bayern auf einige Tage
zur Jagd in eines der bayeriſchen Hoffagdreviere.

Der Kaiſer von Oeſterreich verlieh dem Reichskanzler das
Großkreuz des St. Stephansordens und überreichte ihm dieſe
Auszeichnung perfſönlich.

Arbeiter als Gewerbeaufſichtsbeamte.
Wiederholt ſchon iſt von den linksſtehenden Parteien

des Abgeordnetenhauſes, inſonderheit von der Sozialdemo
kratie, der Wunſch nach Einſtellung von Arbeitern in den
Gewerbeaufſichtsdienſt ausgeſprochen worden, ohne jedoch
die ablehnende Haltung der Konſervativen und eines
Teiles der Liberalen überwinden zu können. Die ernſten
Bedenken, welche man auf konſervativer Seite hat, ſind
folgende: Wo man auch die ehemaligen Arbeiter be
ſchäftigen will, immer wird ihnen nur ein beſchränkter und
nicht leicht zu begrenzender Teil des Geſchäftsgebietes
eines Gewerbeaufſichtsbeamten überwieſen werden können.
Beſondere Schwierigkeiten würde die Auswahl ſolcher Be

ſelbſt wenn man Perſönlichkeiten findenamten bereiten;
würde, die ihr Amt mit Takt, Objektivität, Verſchwiegen-
heit und Uneigennützigkeit, ohne unangemeſſene Betonung

Schwertern am Ring verliehen.

Die Zugehörigkeit eines Arbeiters zur Sozialdemokratie
z. B. iſt, ſolange dieſe die beſtehende Staats- und Geſell
ſchaftsordnung bekämpft, mit den Pflichten eines
preußiſchen Staatsbeamten unvereinbar. Schließt man ſie
aber offenſichtlich und grundſätzlich aus, ſo würden die
neuen Beamten bei einem großen Teil der Arbeiter weniger
Vertrauen genießen als die akademiſch gebildeten Auf-
ſichtsbeamten, wenn nicht gar mannigfachen Beläſtigungen
und Gefahren ausgeſetzt ſein. Ferner würden durch die
Einſtellung ſolcher Hilfsbeamten aus dem Arbeiterſtande
die Kräfte der Gewerbeinſpektoren mit neuen Geſchäften
erheblich in Anſpruch genommen und dem eigenen
Reviſionsdienſt entzogen werden, ganz abgeſehen noch von
dem Entſtehen erheblicher Mehrkoſten. Ob durch derartige
Maßnahmen die Maſſe der Arbeiter beruhigend und ver-
ſöhnlich beeinflußt werden würde, ſteht ebenfalls ſehr in
Frage. Bei der heute noch in großem Umfange beſtehen-
den Spannung zwiſchen den Verbänden der Arbeiter und
denen der Unternehmer iſt kaum zu erwarten, daß Ge
werbeaufſichtsbeamte aus dem Arbeiterſtande bei den
Arbeitgebern das Maß von Vertrauen finden würden,
ohne das eine gedeihliche Handhabung des Gewerbe
aufſichtsdienſtes eben nicht möglich iſt.

Spanien und Marokko.
Der ſpaniſche Miniſterpräſident Maura erklärte,

die Proteſtnote des Sultans von Marokko
habe keine Bedeutung angeſichts der Tatſachen, die
Spanien veranlaßten, ſo vorzugehen, wie es tue. Er ſei
der Anſicht, daß es ſich lediglich um einen bedeutungsloſen
Vorgang handele. Der ſpaniſche Geſandte in
Tan ger forderte von El Guebbas, daß er die Proteſt
note über die Ereigniſſe im Rif zurückziehe. El Guebbas
antwortete, es ſei unmöglich, den ausdrücklichen Befehlen
des Sultans nicht zu gehorchen, es ſei aber möglich, noch
nach dem Zirkulieren der Note von dem Machſen eine
Aenderung des Textes zu erlangen. Jn Beſprechung der
Note ſchreibt der Madrider „Jmparcial“, es ſei dem
Sultan augenſcheinlich nur darum zu tun, einer künftigen
finanziellen Verantwortlichkeit vorzubeugen; das gehe
deutlich hervor aus der Mitteilung, die alles im Dunkel
laſſe, was einen Proteſt gegen den Einmarſch bedeuten
könnte. Jedenfalls aber eröffne dieſe Note eine Periode
von großem Jntereſſe; die Mächte würden, ſo geſchickt
ihre Diplomatie ſein möge, ihre Abſichten gegenüber
Spanien nicht verbergen können. Trotzdem dürfe man in
dieſem Punkte ruhig ſein, denn die Regierung habe wieder
holt erklärt, daß ſie die Mächte über alle ihre Schritte im
Rifgebiet auf dem Laufenden erhalten habe und fortfahre,
ſie auf dem Laufenden zu erhalten.

Wie aus Melilla unter dem 20. er. amtlich ge
meldet wird, bemächtigte ſich abends eine in weſtlicher
Richtung vorgehende ſpaniſche Kolonne der Orte Jatel
und Taddert. Der Kampf brachte dem Feind, der in
großer Zahl auftrat, ſchwere Verluſte. Die Spanier
hatten 16 Tote und 70 Verwundete. Später er-
fahren wir noch folgende amtliche Auslaſſungen über den
Kampf: Die ſpaniſche Kolonne teilte ſich bei ihrem Vor-
gehen in zwei Abteilungen. Die erſte beſetzte im Laufe des
Vormittags Jatel, die zweite Taddert, ohne Widerſtand zu
finden. Vom linken Flügel dieſer zweiten Abteilung
wurden vier Bataillone zur Beſetzung der benachbarten
Höhen vorgeſchickt. Die Beſetzung gelang auch nach
kurzem Kampf, doch bald griffen Kabylen in großer Zahl
die Höhen heftig an, und erſt nach Eintreffen von Ge-
birgsartillerie und Kavallerie, die mehrere Attacken ritt,
wurden ſie unter großen Verluſten zurückgeworfen. Die
Jnfanterie behauptete während des ganzen Tages ihre
vorgeſchobenen Stellungen und gewann in der Nacht noch
einige weitere als Biwacksplätze auserſehene Punkte.
Generah Marina hat eine Brigade zur Verſtärkung

der Kolonne von Melilla aus abgeſandt. Auf ſpaniſcher
Seite ſollen in dieſen Kämpfen zwei Offiziere gefallen
und zwölf verwundet worden ſein, ſiebzig Mann ſollen
tot oder verwundet ſein. t

Deutſches Reich.
Vom Kriegsminiſter. Dem „Reichsanzeiger“ zufolge er-

nannte der Kaiſer den Kriegsminiſter General der Jnfanterie
von Heeringen zum Bevollmächtigten zum Bundesrat.

Staatsſekretär Frhr. v. Schoen iſt vom Urlaub zurück
gekehrt und übernahm ſeine Amtsgeſchäfte wieder.

Militäriſches. Der König von Sachſen hat dem komman-
dierenden General des 19. Armeekorps, General v. Kirchbach,
den Goldenen Stern zum Großkreuz des Albrechtsordens mitHerzog Karl Eduard
von SachſenKoburg-Gotha, Oberſt à la suite des 1. Huſaren
Regiments König Albert Nr. 18, wurde zum Generalmajor be
fördert. Erbprinz Bernhard von Sachſen-Mei-

ningen und Hildburghauſen, Generaloberſt, wurde mit dem
Rang als Generalfeldmarſchall à la suite des 1. Leibgrenadier-
Regiments Nr. 100 geſtellt.

Zu Ehren der Offiziere des auf der Fahrt zur Hudſon-ihrer Amtswürde, ausführen, ſo ergeben ſich doch auf Fultone Feier vor Newport (Maine) eingetroffenen deut
bolitiſchem Gebiete kaum überwindbare Schwierigkeiten ſchen Geſchwaders wurde eine Reihe von Feſtlich

Verwaltung des Landes zu gewähren.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

keiten veranſtaltet, die am Dienstag ein glänzender, von der
Marineſtation gegebener Ball beſchloß.

Zum Bürgermeiſter von Swakopmund wurde von Herrn
Dr. Kül z, der hierzu vom Gemeinderate dieſer Stadt bevoll
mächtigt worden war, der Ratsaſſeſſor Kötz in Plauen i. V. aus

Für die Stelle, die mit 9000 Mk. Gehalt und freier
ienſtwohnung ausgeſchrieben war, hatten ſich 64 Bewerber

gemeldet. 4.Eiſenbahngeneraldirektion? Die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ ſchreibt: Die von einigen ſüddeutſchen Blättern ge
brachte Mitteilung, wonach beabſichtigt ſein ſoll, die Bezirke
mehrerer preußiſcher Eiſenbahndirektionen zu einer General
direktion zu vereinigen und aus dieſem Anlaß die Königlich
preußiſche und Großherzoglich heſſiſche Eiſenbahndirektion in
Mainz aufzuheben und ihre Strecken mit denen der Königlichen
Eiſenbahndirektion in Frankfurt a. Main zu vereinigen, entbehrt
jeglicher Begründung. Uebrigens würde eine ſolche Maßregel,
wenn ſie preußiſcherſeits überhaupt beabſichtigt wäre, nach
Artikel 13 des zwiſchen Preußen und Heſſen über die gemein
ſchaftliche Verwaltung des beiderſeitigen Eiſenbahnbeſitzes abge
ſchloſſenen Staatsvertrages vom 23. Juni 1896 ohne die Zu-
ſtimmung Heſſens nicht durchführbar ſein.

Lehrerbeſoldung an den Seminar-Präparandenanſtalten.
Ueber wichtige Aenderungen in den Gehaltsbezügen der Lehreran den SrmingrePraparandenanſ alten erfahren
wir folgendes: Aus Anlaß der durch das Lehrerbeſoldungsgeſetz in
Ausſicht genommenen Gehaltsaufbeſſerungen war von der Unter
richtsverwaltung erwogen worden, auch die Bezüge der Lehrer
an den nicht- ſtaatlichen SeminarPräparandenanſtaltean ent
ſprechend aufzubeſſern. Jn der Unterrichtskommiſſion des Land
tages wurde daher von dem Regierungsvertreter die Abſicht kund-
gegeben, eine Gleichſtellung der Gehaltsbezüge dieſer Lehrer mit
denen an den Königlichen Anſtalten wenigſtens für die erſten
neun Dienſtjahre herbeizuführen. Dieſe Abſicht wird nunmehr
verwirklicht werden. Aus dem zu dieſem Zweck durch den Staats
haushaltsetat zur Verfügung geſtellten Fonds von 50 000 Mk.
werden die betreffenden Lehrer jetzt für das Jahr 1909 die Auf
beſſerungen nachgezahlt erhalten. Außerdem iſt durch einen ſoeben
ergangenen Erlaßß des Kultusminiſteriums verſchiedenen Peti
tionen der beteiligten Kreiſe und wiederholten Wünſchen des
Landtages Rechnung getragen worden, indem verfügt iſt, daß die
Dienſtjahre als Präparanden und Seminarhilfslehrer auch den
vor dem 1. April 1908 angeſtellten Seminarlehrern auf das Be
ſoldungsdienſtalter in Anrechnung gebracht werden.

Zum Zündwaren und Leuchtmittelſteuergeſetz. Die
Verhandlungen in der luxemburgiſchen Kammer über den Erlaß
des Zündwarenſteuergeſeßes und des Leuchtmittelſteuergeſetzes
n entgegen anderen Meldungen in dieſen Tagen zum
bſchluß. Ob auf Grund dieſer Geſetze ein Steuerabkommen

mit dem Deutſchen Reiche geſchloſſen werden kann, hängt davon
ab, daß ſie inhaltlich mit den entſprechenden deutſchen Reichs
geſetzen übereinſtimmen. Zu einem Meinungsaustauſch bot
vor allem ein Antrag Veranlaſſung, wonach in Luxemburg

ündwarenfabriken. neu errichtet werden dürfen, welche dem in
3 des deutſchen Zündwarenſteuergeſetzes vorgeſehenen Steuer

uſchlage von 20 Proz. nicht unterlägen. Jn deutſchen
nduſtriekreiſen iſt man ber daß von dieſer Abweichung

luxemburgiſche oder auch deutſche Unternehmer in einer den
Zweck der deutſchen Vorſchrift vereitelnden Weiſe Gebrauch
machen und ſo der erſter eine Konkurrenz auf
ungleichem Boden bereiten würden. Eine wir
zwiſchen Luxemburg und Deutſchland wäre demnach bei An
nahme des Antrages wohl nicht zu umgehen, ſie würde hier
einſchneidender wirken als bei Gegenſtänden der großen Ver
brauchsſteuern, weil eine Kontrolle des Eingangs von Zünd-
waren nicht ohne Beaufſichtigung des geſamten Güter undReiſeverkehrs durchzuführen f. Dieſer Geſichtspunkt iſt bei

den noch ſchwebenden Verhandlungen deutſcherſeits betont.
Das Branntweinſteuergeſetz vor der luxemburgiſchen

Kammer. Die luxemburgiſche Kammer hat am Dienstag eine
dem deutſchen Branntweinſteuergeſetz entſprechende Vorlage end-
gültig angenommen.

Jn dem Disziplinarprozeß Schücking dauerte die Ver-
leſung der inkriminierten des Angeſchuldigten bis
6 Uhr am Dienstag abend. lsdann wurde die Verhandlung
auf heute, Mittwoch, vormittag 9 Uhr vertagt.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Der am 21. er. wieder zuſammen

getretene Landtag des Königreichs Böhmen unter-
breitete der Regierung fünf Vorlagen, durch welche die Vor-
ausſetzungen für eine Beilegung des nationalen Konfliktes in
Böhmen geſchaffen werden ſollen. Zunächſt wird ſich der Land
tag mit der Abänderung der Landesordnung zu
beſchäftigen haben, welche die Konſtituierung des Landesaus-

ermöglichen ſoll. Die vier anderen Vorlagen bezwecken

ie n einer neuen Landtagswahlordnung,
die Regelung des n bei den autonomen Behörden und die richtung von Kreisver-tretungen. Die Zahl der Mandate Ja erhöht werden und

43 Mandate ſollen der allgemeinen Wählerklaſſe zufallen, um
einerſeits das Kräfteverhältnis zwiſchen den Vertretern von
Handel, Jnduſtrie und Gewerbe und den Vertretern der Land
wirtſchaft andererſeits den breiten Schichten der
Bevölkerung die Anteilnahme an der Geſetzgebung und der

Ferner ſoll die neue
Landtagswahlordnung jener nationalen Abgrenzung der Wahl
kreiſe Rechnung tragen, wie ſie ſeinerzeit unter der Zuſtimmung

der Parteien in der Wahlordnung zum Reichsrat durchgeführt
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iſt. Der Entwurf des ſtellt die Verhandlungs
ſprache den autonomen Körperſchaften bei der Erledigung aller
einlangenden Eingaben in ihrer Amtsſprache frei.

Niederlande. Die neue Seſſion der Generalſtaaten
wurde, da die Königin durch mütterliche Pflichten verhindert iſt,
perſönlich zu erſcheinen, durch den Miniſter des Innern Dr. Th.
Haemskork mit einer Thronrede eröffnet, worin es heißt: Die
Geburt der Prinzeſſin Juliana habe ein neues Band
zwiſchen dem königlichen Hauſe und dem Volke geſchlungen. Die
wuswärtigen Beziehungen ſeien außerordentlich freundſchaftlicher
Natur. Die Lage in den Kolonien ſei im allgemeinen zu
friedenſtellend. Die günſtigen Meldungen aus Atjeh rechtfertigen
das Vertrauen, daß die dort befolgte Politik ſich in richtigen
Bahnen bewege. Wie von jeher, ſtrebe die Regierung nach An
wendung chriſtlicher Rechtsgrundſätze. Die Thronrede kündigt ſo
dann Geſetzentwürfe über Vermehrung der Erbſchaftsſteuererträge,
über die Reviſion des Zolltarifes und über die allgemeine Ein
kommenſteuer an. Außerdem würden beſondere Maßnahmen ge
troffen, um das ſehr beträchtliche Defizit für das nächſte Budget
auszugleichen, u. a. ſei die Erhöhung der Abgaben auf inländiſchen
und ausländiſchen Alkohol vorgeſehen. Die Zwangsverſicherung
gegen Krankheit, Jnvalidität und Alter ſolle ebenfalls geſetzlich
geregelt werden. Für die Verbeſſerung der Küſtenverteidigung
werde ein Fonds errichtet. Eine von der Regierung eingeſetzte
Kommiſſion ſolle prüfen, in welcher Weiſe die Verfaſſung geändert
werden könne. Den Opiummißbrauch werde man mit allen
Kräften einzuſchränken bemüht ſein. 4

Zur Lage auf Kreta. Der griechiſche Geſandte in Kon
ſtantinopel hat, wie verlautet, in einer Unterredung mit dem
türkiſchen Miniſter des Aeußern zugeſagt, daß die griechiſche
Regierung Maßregeln treffen werde, um den Eintritt kretiſcher
Abgeordneter in das griechiſche Parlament zu verhindern.

Türkei. England ſtimmte einer vierprozentigen
Zollerhöhung zu. Frankreich erhebt keine Einwendung
dagegen. Die Pforte erklärt, die Erhöhung ſei nur zur Deckung
des Budgetdefizits beſtimmt.

Dänemark. Der Landsthing hat in dritter Leſung

ſämtliche m n i anen ommen. Die Vorlagen über die Befeſtigung und über
ie a in denen einige vom Verteidigungsminiſtergebilligte Abänderungen vorgenommen worden ſind werden

einer erneuten Leſung im Folkething unterworfen. Alle übrigen
Vorlagen ſind endgültig angenommen.

Auſtralien. Nach einer Meldung aus Melbourne wurde im
Bundesparlament die Verteidigungsvorlage eingebracht, welche die
Aufſtellung eines Geſchwaders im Stillen Ozean vorſieht und weiter
den Plan einer obligatoriſchen Dienſtpflicht aufſtellt, die event.
260 000 gut ausgebildete Soldaten und 115 000 Mann Reſerven
ſchaffen ſoll. Die Koſten für das geſamte Militär und Marine
programm werden auf jährlich 21 Millionen Pfund Sterling
geſchätzt.

Die Luftſchiffahrt.
„Zeppelin III“ paſſierte auf der Fahrt nach Frank-

furt a. M. am Dienstag mittag 1 Uhr 45 Min. in ſicherem
Fluge Siegen er flog in der Richtung auf Dillenburg
weiter. Kurz nach 5 Uhr wurde das Luftſchiff vom Ge
lände der Frankfurter Ausſtellung aus in
nördlicher Richtung geſichtet, näherte ſich in flotter Fahrt
dem Flugplatze und landete dort glatt um 5 Uhr
15 Min. Nach Mitteilung der Führung des Luftſchiffes iſt
die Fahrt überaus glänzend verlaufen, das Luft
ſchiff hat nicht den geringſten Schaden erlitten. Es
wird heute die Fahrt nach Friedrichshafen fortfetzen. Die Zeit
der Abfahrt iſt noch nicht beſtimmt.

Die Landung des Ballons „Schleſien“, der mit den beiden
anderen Ballons des Schleſiſchen Vereins für Luftſchiffahrt am
Sonntag in Glogau aufgeſtiegen war, iſt der „Schleſiſchen
Zetun zufolge nicht ohne Unfall von ſtatten gegangen.

er Ballon würde hinter Krotoſchin in tieferen Luftſchichten
der Eiſenbahnſtrecke Oſtrowo--Liſſa entgegengetrieben, auf der
gerade ein Perſonenzug herangebrauſt kam. Der Führer zog
die Reißbahn, worauf der Ballon ſich ſchnell ſenkte und etwa
vier Meter vom Eiſenbahndamm entfernt liegen blieb. Die
Gondel ſtieß ſo heftig auf, daß Direktor Michaelis-
Breslau einen Knöchelbrucherlitt, während Dr. med.

r eine Fußverſtauchung und Direktor
ot herGlogau eine leichtere Fußverletzung davontrug.

Der Führer des Ballons, ValentinBreslau, blieb unverletzt.
Der Aviatiker Latham, der in Berlin drei Aufſtiege mit

ſeinem Monoplan zu unternehmen beabſichtigt, hatte für
Dienstag nachmittag eine Anzahl von Vertretern der Oeffent
lichkeit zu einer Vorbeſichtigung ſeines Apparates, ſowie zu einem
Probefluge nach dem Tempelhofer Felde eingeladen. Der
Apparat gleicht einem ſchlanken Rennboot, das mit zwei 13 Meter
breit klafternden Flügeln, die eine Tragfläche von 30 Quadrat-
metern beſitzen, verſehen iſt und nach hinten in eine fiſchſchwanz
ähnlich ausſehende Höhen- und Seitenſteuerung ausläuft. Die
Länge des Apparates beträgt 12,50 Meter. Jn der Mitte des
Rennbootes befindet ſich der bequeme Sitz des Fliegers, von dem
aus mit den Händen die Höhenſteuerung ſowie die Verwindung
der Tragflächen und mit den Füßen die Seitenſteuerung betätigt
wird. An der Spitze des Bootes befindet ſich der 50 P ſtarke
achtzhlindrige Antoinettemotor, der den zweiflügeligen, 2,20 Meter
langen Propellern eine Tourenzahl von 1200 in der Minute zu

vermag. Der Apparat wurde nach 5 Uhr zu einem Probe
luge aus dem Zelt hinausgeführt und lief etwa 300 Meter an,

als plötzlich das linke Gleitrad brach. Dabei ſtürzte der
Apparat auf die linke Seite. Die Propeller wurden ver
bogen, und auch der linke Flügel erlitt eine leichte Beſchädigung,
ſo daß Latham von weiteren Flugverſuchen Abſtand nehmen
mußte. Der Unfall iſt darauf zurückzuführen, daß die Steuerung
für die Verwindung der Tragflächen verkehrt anmontiert war
und infolgedeſſen bei ihrer Betätigung die entgegengeſetzte
Wirkung ausübte, als Latham beabſichtigt hatte.

Vor Paris.
Erinnerungen aus großer Zeit.

Aus dem Nachlaſſe des am 9. Januar 1908 verſtorbenen
Generalleutnants z. D. Hermann von Müller erſcheint bekannt-
lich dieſer Tage ein Werk, das „Kriegeriſches und griege aus
den Feldzügen von 1864, 1866 und 1870/„71“*) heißt. Es
liegen ihm Tagebuchaufzeichnungen zu Grunde, die, nach den
eigenen Worten ihres Verfaſſers, keinen kriegsgeſchichtlichen Wert
beanſpruchen. Sie wollen hauptſächlich das Kriegsleben, die Um
ſtände und Stimmungen, die es beherrſchen, ſchildern. Dieſes Ziel
ſcheint uns am beſten in dem letzten Abſchnitte des Buches erreicht,
der von den Kämpfen vor und um Paris handelt, und
aus dem daher hier einiges erzählt werden mag.

Hermann von Müller war bei Ausbruch des Krieges Adjutant
des GeneralInſpekteurs der Artillerie, Generals von Hin
derſin. Hinderſin war es, der ihn Mitte Oktober 1870 zum
e ev 7
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Stabe der Belagerungsarlillerie auf der Südfronk bon
kommandieren ließ. Am 21. Oktober traf er in Verſailles ein,
das man damals die Hauptſtadt der deutſchen Armee, ja Deutſch
lands nennen konnte. Dort waren das große Hauptquartier, das
Oberkommando der 3. Armee, die Generalkommandos mehrerer
Armeekorps, Jntendantur, Poſt und Telegraphiebehörden ver
einigt. Zum großen Hauptquartiere gehörten viele deutſche
Fürſten und Prinzen, mit Miniſtern und Adjutanten, Dazu kamen
Berichterſtatter und Zeichner von deutſchen und ausländiſchen
Zeitungen; im Hauptquartiere des Kronprinzen hielten ſich die
Maler Bleibtreu und Anton von Werner auf. Auch
mit Truppen war die Stadt belegt, und ſo herrſchte in ihr bei
Tag und Nacht ein buntes und belebtes Treiben. Die Stimmung
war überall die vortrefflichſte. Man ſtand im Zeichen der bereits
errungenen Siege, namentlich des Erfolges von Sedan.

Anfangs bekam unſer Gewährsmann Quartier in der Rue de
la Gare, in einer hübſchen Villa, deren Beſitzerin eine vornehme
Ruſſin war. Alles im Hauſe war denn auch auf den verwöhnteſten
Geſchmack einer großen moskowitiſchen Dame berechnet, für ſol
datiſche Zwecke aber wenig geeignet. So zog er denn bald in ein
anderes Haus, das einem alten, geizigen Advokaten gehörte, der
ſich erſt zum Heizen entſchloß, als man ihm drohte, die Möbel
zum Feuern zu benutzen. Das wirkte. Die Offiziere des Hinder
r Stabes führten nun gemeinſame Wirtſchaft und nahmen
die Tochter des Hauspförtners als Köchin an. Allmählich hatte
ſich in Verſailles ein von den Bauern der Umgebung beſuchter
Wochenmarkt gebildet, und der Wein wurde, billig und gut, im
Faß gekauft. Auch die Mannſchaften bekamen täglich Rotwein
geliefert, der viel zu ihrem verhältnismäßig guten Geſundheits
zuſtande beitrug. So verliefen die Tage zunächſt ziemlich fried
lich. Die deutſche Zivilverwaltung von Verſailles ließ ein „Jour-
nal officiell“ drucken, das kurze, ſtreng wahrheitsgetreue Berichte
über den Stand der Kriegsoperationen brachte, an den Straßen
ecken angeſchlagen wurde, bei den Franzoſen indeſſen wenig
Glauben fand. Ueber die Vorgänge in Paris war das Haupt
quartier auf eigenartige Weiſe regelmäßig unterrichtet. Ein
Hauptmann vom Generalſtabe hatte vor Beginn des Krieges in
Paris Verbindungen angeknüpft, die ihm jetzt täglich die Pariſer
Zeitungen zuführten. Sie wurden in einem Hauſe zwiſchen den
beiden Vorpoſtenketten niedergelegt und dort abends abgeholt.
In ähnlicher Weiſe war auf der Nordfront bei dem Schloſſe Ville
taneuſe ein Austauſch von Zeitungen gegen Erbswürſte ein
gerichtet worden. Anderſeits ſorgte man im Hauptquartier dafür,
daß nicht falſche und ſchädliche Mitteilungen über die Lage auf
deutſcher Seite in die Welt hinausflatterten. Dem Herzog
Ernſt von Koburyg, der ſich ſtets zur Befehlausgabe beim
Oberkommando der 3. Armee einfand und emſig nach Neuigkeiten
forſchte, banden die boshaften Adjutanten öfters nach Verabredung
erfundene Nachrichten auf. Und es hieß, der Herzog habe in den
ſchlimmen Tagen von Champigny an ſeine Gemahlin ein Tele-
gramm ſo bedenklichen Jnhalts aufgegeben, daß der Leiter des
Militär-Telegraphenweſens, Oberſt Meydam, damit zum
General von Moltke ging, der die Abſendung des Telegramms

dann verhinderte. SDen Weihnachtsabend verlebte H. v. Müller in Esbly, in einem
reizenden Schloſſe, das einem Herm Waldeck-Rouſſeau
(vermutlich dem Vater des nachmaligen franzöſiſchen Conſeil
Präſidenten Pierre Waldeck-Rouſſeau) gehörte, im Kameraden-
kreiſe. Der Weihnachtsbaum brannte, und am nächſten Tage gab
es ein Diner mit verſchiedenen Gängen und Weinen und einer
Pomeranzenbowle. Beim Champagner ließ man den Koch, einen
ältlichean Mann in ſchneeweißem Anzuge, rufen, lobte ihn, ſtieß
mit ihm an, und Monſieur Ott, ſo hieß der alſo Geehrte, dankte
mit vollendeter Höflichkeit. Damit hatte es eine eigene Bewandt
nis: Ott war der Maire von Esbly. Dort waren nächtliche Ruhe-
ſtörungen und Bedrohungen der Poſten vorgekommen, und man
erließ dem Maire ſtrenge Strafe nur unter der Bedingung, daß
er für die Offiziere kochte, er war nämlich früher Koch
beim König Ludwig Philipp geweſen. Das Verhalten
der franzöſiſchen Frauen nennt Hermann von Müller ein patrio
tiſches und würdiges. Sie bedienten, wo ſie es mußten, die
Soldaten mit kalter Höflichkeit, ſonſt aber waren dieſe Luft für
ſie. Und er dachte mit Aerger daran, wie die Berlinerinnen bei
der Ankunft der erſten Gefangenen: „aus falſcher Sentimentali-
tät und Humanität, oft auch aus der Eitelkeit, franzöſiſch plap
pern zu können, ihre Teilnahme und ihre Gaben mit freund-
licher Geberde ausſchließlich den unverwundeten Franzoſen
zuwandten, die preußiſchen Begleitmannſchaften trockenen Mundes
ſtehen ließen und die Verwundeten vergaßen.“

Vom 5. bis zum 26. Januar 1871 tobte der heftige Kampf der
deutſchen mit der franzöſiſchen Artillerie. Ueber ſeinen Anteil
daran hat Hermann von Müller in einem beſonderen, von der
Militärwiſſenſchaft geſchätzten Werke ausführlich berichtet Am
26. Januar nachts 12 Uhr wurde das Feuer eingeſtellt und ſo
ſehr Hermann von Müller das Kriegshandwerk liebte, er geſteht
doch ein: „Als ich bei einbrechender Dunkelheit zum letzten Male
Batterie Nr. 19 verließ, die ein Mr. Hall, Berichterſtatter der
„Jlluſtrated London News“, noch zeichnete, war ich doch erleichtert
durch die Ausſicht, daß nun die Aufregung, Anſtrengung und Ge-
fahr ein Ende haben ſollten. Wenn mich morgens beim ein
ſamen Ritte nach den Batterien immer nur das artilleriſtiſche
Jntereſſe des kommenden Tages beſchäftigte und ich kaum jemals
an die Gefahr dachte, ſo waren abends die Gedanken andere.
Dann ſtiegen die Kampfſgzenen, die Augenblicke, in denen der Tod
ſich mir bedenklich genähert hatte, und die Bilder gätig ver
ſtümmelter Körper vor meinem inneren Auge auf umd zrſchütter-
ten Geiſt und Gemüt“

Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe wurde Hermann von Müller
als wohlverdienter Lohn zuteil, nachdem der Waffenſtillſtand ab
geſchloſſen war. Der Kronprinz hielt es ihm ſelbſt an die
Bruſt. Und bei dem darauffolgenden Frühſtücke, wo lebhaft über
die Friedensverhandlungen geſprochen wurde, tat der Erbe der
neugeſchmiedeten deutſchen Kaiſerkrone den ſeltſamen Ausſpruch:
„Mit Elſaß-Lothringen laden wir uns ein
zweites Polen auf den Hals!“ Von Bismarck war
damals eine hübſche kleine Geſchichte im Umlauf. Er hatte das
Eiſerne Kreuz bekommen und traf eines Abends beim Kronprinzen
mit dem auf gleiche Weiſe dekorierten Herzog Ernſt von
Koburg zuſammen, der ihn beglückwünſchte. Bismarck erwi-
derte: „Es gibt zwei Arten von Offizieren. Die eine erhält das
Kreuz wegen wirklicher Verdienſte vor dem Feinde; die andere
wegen ihrer bevorzugten Stellung. Zu dieſer gehören Eure Hoheit
und ich.“

Am 30. März 1871 kehrte Hermann von Müller nach einer
Abtweſenheit von ſieben Monaten nach Berlin zurück. Er erfuhr
ein eigenes und ſchönes Zeichen der Zeit: alle Leute, ohne Aus
nahme, auch die Damen, grüßten das Kreuz auf ſeiner Bruſt.
Es mochte das erſte ſein, das ſie ſahen, denn bis dahin war nur
das Hauptquartier aus dem Kriege in Berlin eingetroffen.
Einige Tage ſpäter begegnete er am Brandenburger Tore dem
Feldmarſchall Grafen Wrangel, der ihm ſchon von weitem
zurief: „Guten Morgen, mein Sohn!“, ihm die Hand gab, fragte:
„Wo haſt Du das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe bekommen und,
nachdem er Antwort erhalten, ſagte: „Gratuliere! Freut mich
ſehr! Schöner Ordenl“

„Der Krieg hatte mir reiche Erfahrungen gebracht. Viele
Offiziere und zahlreiche Mannſchaften hatte ich in gefahrvollem
Dienſte geſehen und dabei manche pſychologiſche Beobachtung ge
macht. Das Ergebnis war: Jmmer iſt das Verhalten des Offi
ziers maßgebend für das des Untergebenen.“ So ſchließt Her
mann von Müller dieſen Abſchnitt ſeines von echt ſoldatiſchem
Geiſte erfüllten, zugleich belehrenden und unterhaltenden e.

V. W

Paris Aus Nah und Fern.
Vom Dr. Cook. Aus NewYork erfahren

Dr. Cook wurde von ſeinen Freunden und vo
Mitgliedern des Arktikklubs auf dem Dampfer „Grans
Republik nach Brooklyn geleitet, wo ihm ein glänzender Empfan
bereitet wurde. Die Stadt war feſtlich geſchmückt. Die Fah
nach Brooklyn war ein Triumphzug.

kette umgelegt worden war, fuhr er, begleitet von vielen Auto-
mobilen, nach ſeinem alten Heim, wo ein Triumphbogen errichtet
war. Dr. Cook hat erklärt, binnen kurzem würden alle ſeine Be
obachtungen der Welt zur Prüfung unterbreitet werden. Schon
bei der Ankunft in Quarantine Jsland, die morgens auf dem
Dampfer „Oscar II.“ erfolgt war, hatte Cook, als er von dem aus
dem Mayor und anderen offiziellen Perſönlichkeiten, ſowi
Journaläſten und
grüßt wurde, erklärt, er müſſe es ablehnen, ſich über die Haltun
Pearys zu äußern. Seine Jnſtrumente, die ſich in Händen
Whitneys befänden, und peinlich genaue (delicate) Daten würden
beweiſen, daß er den Nordpol erreicht habe.
baſierten nur auf Unkenntnis ſeiner Beobachtungen und ſeines
Materials. Er könne nicht ohne weiteres ein die Arbeit zweier
Jahre umfaſſendes Manuſkript vorleſen. Und doch heißt es
immer noch abwarten!

Das Reichsgericht verwarf die Reviſion der Witwe Katharing
Tietzka geb. Wroblowski, welche vom Schwurgericht in Beuthen
am 26. Juni wegen Ermordung ihres Mannes mittels eines
Hammers zum Tode verurteilt worden war. Ferner würde ver-
worfen die Reviſion des Hoftheaterſekretärs Wilhelm Schön-
heit, der vom Landgericht Weimar am 3. April wegen Dieh,
ſtahls, begangen an einem Vöcklinſchen Bilde, das er dem Sekretär
des Schillervereins, Hofrat Broſe, entwendet hatte, verurteilt
worden war.

Die Cholera. Nach einer Meldung aus Rotterdam iſt
der Dampfer „Calliſto“ aus der Quarantäne entlaſſen, da
es ſich herausgeſtellt hat, daß die an Bord des Schiffes unter
verdächtigen Umſtänden erkrankten Perſonen nicht an der
Cholera leiden. Ueber die Cholerafälle in Pokallna wird
dem „Memeler Dampfboot“ aus Ruß noch folgendes gemeldet: Die
Ehefrau des an Cholera geſtorbenen Losmannes Kibelka liegt noch
immer krank darnieder, obwohl ihr Befinden zeitweilig ſchon elwas
beſſer cheint. Jhre verheiratete Tochter und der ſchulpflichtige
Sohn, die die Mutter gepflegt haben, ſind micht erkrankt, dieſe drei
Perſonen ſowie noch eine Frau, die auch mit an der Pflege der
Erkrankten teilgenommen hat, ſind von der Polizei abgeſondert
worden. Ferner ſind noch acht erwachſene Perſonen und ebenſovi
Kinder, die mit der Erkrankten in Berührung gekommen ſind
unter Beobachtung geſtellt bezw. abgeſperrt worden. Die Ab-
ſperrungsmaßregeln werden aufs genaueſte durchgeführt.

Ein heftiger Sturm im Golf von Mexiko hat am 20. Sep
tember in den Küſtenbezirken der Staaten Miſſiſſippi, Louiſiang
und Florida großen Schaden angerichtet. Nachrichten über
ſchwere Schäden liegen beſonders aus Natchez, NewOrleans und
Mobile vor; auch Menſchenleben ſollen bei dem Unwetter
zugrunde gegangen ſein. Später läuft noch folgendes
Telegramm ein: Galveſton, 21, Sept. Es werden noch weitere
Todesfälle infolge des Orkans im Golf von Mexiko gemeldet. New-
Orleans und andere Ortſchaften ſind von der Außenwelt abge
ſchnitten. Bei Redaktionsſchluß wird gedrahtet: New-Hork,
21. Sept. Die infolge des Wirbelſturmes unterbrochene Ver
bindung mit NewOrleans iſt wiederhergeſtellt. Die Lage iſt
nicht mehr bedrohlich.

Eine Judenhetze wird aus Kiew gemeldet: Hier ſind neuer
dings große Ausſchreitungen gegen die Juden vorgekommen. Ve-
waffnete vom Verband echtruſſiſcher Leute durchzogen die Straßen
im Judenviertel, demolierten die jüdiſchen Wohn und Geſchäfts
häuſer und zertrümmerten alles, was nicht niet und nagelfeſt
war. Viele Juden, die ſich zur Wehr ſetzten, wurden erſchoſſen
oder blutig geſchlagen, auch Frauen und Kinder wurden nicht ver
ſchont. Die Polizei ſah dieſen Ausſchreitungen untätig zu. Erſt
auf Bitten einer jüdiſchen Deputation wurde Militär requiriert,
das in wenigen Stunden die Bande auseinandertrieb. Verhaf
tungen wurden nicht vorgenommen. Zahlreiche Verwundete
wurden ins Spital, die Toten in die Leichenhalle gebracht.

Ein Torpedobootszerſtörer geſtrandet. Der engliſche Torpedo
bootszerſtörer „Jtchen“ iſt in der Nacht zum 21. er. bei Workhead nahe
bei Kirkwall geſtrandet und befinden ſich in gefahrvoller Lage.
Geſchütze, Kohlen und das übrige Material werden entfernt. Kriegs
ſchiffe ſind zur Hilfeleiſtung zur Stelle.

Zum plötzlichen Tode des Kaufmanns Bernhard in Verlin
wird neuerdings auch angenommen, Bernhard ſei während der Arbeit
im Kontor, von Müdigkeit übermannt, eingeſchlafen und habe durch
eine unwillkürliche Bewegung den Schlauch der Gasleitung abgeriſſen
und ſo durch Vergiſtung den Tod gefunden.

Dr. Siegwart Graf Eulenburg, Sohn des Fürſten Philipp, zeigt
ſeine Vermählung mit Helene Gräfin Eulenburg geb. Stägemann
aus Leipzig, der bekannten Konzertſängerin, an.

Ein Apotheker als Einbrecher. Der Apotheker Wilſchan in
Hohenſalza, der aus angeſehener Familie ſtammt und gutſituiert iſt,
hatte aus unerklärlichen Gründen einen Einbruchsdiebſtahl be
gangen. Er wurde geſtern zu neun Monaten Gefängnis verurteilt

Durch Ausbruch von Typhus
gefängnis zu Warſchau 18 politiſche Gefangene und zwei Auſſeher,

Provinz Sachſen und Umgebung.
Schkeuditz, 21. September. (Prähiſtoriſche Grab-

ſtellen) dicht in der Nähe unſerer Stadt wurden beim Durch
ſtich der elektriſchen Außenbahn auf der ſogenannten „Bergbreite“
aufgedeckt. Ziemlich auf der Höhe des Durchſtichs von der Stadt
aus befanden ſich die Grabſtätten in zwei Gruppen vereinigt, die
alle durch den ſchwarzen Boden und durch einige Ueberreſte von
leichtgebramnten oder luftgeltrochneten Gefäßen mit wenigen
Knochenreſten kenntlich waren. Eigentümlich war ein Grab, welches
bis 1,60 Meter tief in den feſten Lehmboden hinabreichte. Das-
ſelbe war mit vielen hunderten geſchlagenen Feuerſteinſtücken zu
gedeckt. Vier bis fünffach lagen die Schaber, Meſſer, Splitter
und Steinkerne, von denen die erſteren abgeſchlagen waren, über
einander und bedeckten das Grab in einer Fläche von 124 Quodrat-
metern. Solche Häufungen von geſchlagenen Feuerſteinſtücken
ſind, wie das „Schkeuditzer Wochenblatt“ ſchreibt, hier noch nicht
gefrnden worden immer liegen nup einzelne Stücke als Beigaben
in dem Grabe ſelbſt. Da es nach Lage und Ort eine direkte
Schlagſtelle für Feuerſteingeräte nicht geweſen ſein kann, auch die
Stücke wegen ihrer Kleinheit und ihres vielfach unbrauchbaren
Zuſtandes nicht für wertvoll angeſehen werden konnten, ſo iſt nur
anzunehmen, daß der dort Beerdigte ein Meiſter der Steinſchlag-
kunſt geweſen und ſein Grab von den überlebenden Stammes
genoſſen mit den genannten Sachen beſchüttet worden iſt. Der
Fund iſt aufgehoben worden.

Kalbe a. S., 21. September. (Geſchwindigkeits-
verſuchs züge) verkehren gegenwärtig auf unſerer Strecke.
Die Züge fahren mit einer Geſchwindigkeit von 100 bis 110 Kilo
metern in der Stunde zwiſchen Wannſee-Güſten und zurück.

4 Vom Vorharz, 20. September. (Erntegauswuchs.
Obſt. Haſelnüſſe.) Die ſeit Sonnabend abend von
neuem eingetretenen ſtarken Niederſchläge beängſtigen die Land
bevölkerung aufs ernſtlichſte, da der noch einzubringende Reſt der
Ernte, welcher weiter in den Harz hinein noch reichlich die Hälfte
der ganzen Ernte beträgt, und das Grumt gänzlich verloren
zu gehen drohen. Der Weizen war ſchon in der vorigen
ausgewachſen. Die Erträge an Kernobſt, beſonders auch
durch die Beſtrebungen der Obſtbauvereine eingeführten beſſere

Sorten, ſind reichlich und aut. Der überaus ſtarke Pflaumenanhang
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iſt noch grün und bleibt vorausſichtlich ſchwer verwendbar. Ver
pachtungsverſuche in einigen Gemeindeplantagen waren erfolglos.

Jm Haſelgebüſch der Laubwälder herrſcht jetzt reges Leben,
denn ſeit Jahrzehnten hat es wohl nicht ſoviel Nüſſe gegeben als
in dieſem Jahre. Da dieſelben aber ſchon ausfallen, ſo iſt es die
höchſte Zeit zum Pflücken.
d Harzburg, 21. September. (Der Bahnbau Harz-
b urg--Oker) ſoll noch in dieſem Herbſt in Angriff genommen
werden, wenn ſich bis dahin der Abſchluß der Verträge mit dem
braunſchweigiſchen Staate uſw. erledigen läßt.

Harzgerode, 21. September. (Eigenartiger Fuß
boden.) Ein StabParkettboden, wie er in der Art der Aus
führung wohl einzig daſtehen dürfte, wird gegenwärtig im Ritter
ſaale des hieſigen alten Schloſſes verlegt. Es ſind dazu alle Holz
arten, welche in unſerer engeren Heimat vorkommen, verwendet,
und zwar zunächſt die Laubhölzer, wie: Eiche, Rotbuche, Eſche,
Ahorn, Linde, Hainbuche, Birke, Erle, Ulme, Akagzie, Kaſtanie;
ſodann die Nadelhölzer: Fichte, Kiefer, Lärche und ſchließlich auch
die Obſtbaumſorten, wie: Apfel, Bivne, Kirſche, Pflaume und
Nußbaum ſind vertreten. Jede einzelne Holzart bildet eine lang
durchgehende Stabreihe und ein breiter, ringsum laufender Fries
aus weißem Ahornholz, verſetzt mit dem rotbraunen Holz der
Rüſter, bildet den Abſchluß.

Thale, 21. September. (Stadtgemeinde Thale?)
Die Gemeindevertretung wählte eine Kommiſſion, die ſie beauf
tragte, die für die Erhebung des Ortes zur Stadt nötigen Ver
handlungen in die Wege zu leiten und zu dieſem Zwecke Jnfor
len en bei gleich großen Orten (15 000 Einwohner) einzu

en.

Aus Anhalt, 20. September. (Peſtalozzi-Stif-
tung des anhaltiſchen Lehrervereins.) Die Stif-
tung zählte am Schluß des Geſchäftsjahres 1908,/09 959 Mit-
glieder gegen 930 im Vorjahre. Das Stammvermögen iſt auf
78 998,69 Mk., der Wohltätigkeitsfonds auf 6319,18 Mk. ange
wachſen, ſo daß das Geſamtvermögen der Stiftung 85 317,87 Mk.
beträgt. Der Zuwachs gegen das Vorjahr beläuft ſich auf 5185,91
Mark. Unterſtützt wurden 74 Witwen, 6 mehr als im Vorjahre.
Aus dem Wohltätigkeitsfonds erhielten 5 Witwen je 30, 3 je
40 Mk. Die Hahn-Stiftung beträgt 1671,81 Mk., die Dr. G.
Krauſe-Stiftung, aus der 5 Lehrer mit je 50 Mk. unterſtützt
wurden, 6011,97 Mk.

Ans Anhalt, 21. September. (Die diesjährige
Honigerte) wird ſeitens des Bienenzüchtervereins von Deſſau
und Umgegend als eine Mißernte bezeichnet. Auch von der
Heidetracht verſpricht man ſich wenig.

Deſſan, 21. September. (Selbſt getötet.) Jn einem
Waſſerbaſſin der Elbe hinter dem Elbzollhauſe fand man am ver-
gangenen Sonnabend die verehelichte Johanna B. von hier tot
vor. Frau B. wurde ſeit dem 17. d. Mts. vermißt und hat ſich
allem Anſchein nach das Leben genommen. Der Grund zu dieſem
Schritt ſoll in Eiferſüchteleien und in einer damit zu-
ſammenhängenden anonymen Brieſſchreiberei zu ſuchen ſein.

n. Cöthen, 21. September. (Der hieſige Verein für
Geflügelzucht) hält am 5. und 6. Dezember hier eine große
allgemeine Geflügelausſtellung ab, die aus ganz Deutſchland be
ſchickt werden dürfte. Das Protektorat hat Prinz Eduard über-
nommen. Der Eemeinderat bewilligte einen Stadtehrenpreis
von 50 Mk. Seitens der deutſchen Eiſenbahnen iſt dem Verein
die frachtfreie Rückbeförderung der Ausſtellungstiere zugeſagt
worden. Für einen Teil der Leipzigerſtraße, die als Zufahrts-
ſtraße zu dem neuen Güterbahnhofe gilt, iſt ein neuer Flucht
linienplan aufgeſtellt worden. Die betroffenen Hausbeſitzer haben
dagegen Einſpruch erhoben, weil ihre Grundſtücke bis zu zwei
Meter an Tiefe verlieren und dadurch völlig entwertet würden.
Dies gab auch der Gemeinderat zu, ebenſo wurde anerkannt, daß
die Stadt verpflichtet ſei, den Grundſtücksbeſitzern eine ange
meſſene Entſchädigung zu gewähren, geltend gemacht werden
könnten derartige Anſprüche aber erſt im Falle eines Neubaues.
Der Einſpruch wurde daher verworfen.

Leopoldshall, 21. September. (Von Salzmaſſen
erſchlagen.) Auf einer hieſigen chemiſchen Fabrik verunglückte
der Arbeiter Ermſter dadurch, daß er von herabſtürzenden
Salzmaſſen erſchlagen wurde. E. wollte der Urſache einer Ver-
ſtopfung in dem zur Mühle führenden Trichter nachforſchen,
beugte ſich zu dieſem Zwecke tief in denſelben hinab oder kroch
hinein, ohne daß die oben ſtehenden Arbeiter davon Kenntnis
hatten. Als dieſe einen Wagen Salz in den Trichter ſchütteten,
wurde E. von den ſchweren Salzſtücken auf den Hinterkopf und
im Genick getroffen und letzteres durchſchlagen, ſo daß der Tod
augenblicklich eingetreten ſein muß. E. war ein älterer Mann
und hinterläßt nur erwachſene Kinder.

Reinhardsbrunn, 21. Sept. (Jn der Schloßkirche)
zu Reinhardsbrunn fand heute mittag 12 Uhr die Taufe des
jüngſten Sohnes des Herzogs von Sachſen-Koburg und Gotha ſtatt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Zum 70. Gehurtstage Prof. Hans Thoma gibt die Freie

Lehrervereinigung für Kunſtpflege, Berlin eine Feſtgabe heraus
„Hans Thoma und ſeine Weggenoſſen“ betitelt. Die
Gabe wird 30 Vollbilder in vollkommener Doppelton- Wiedergabe
nach den ſchönſten Werken des Meiſters und ſeiner Weggenoſſen
enthalten, von Arnold Böcklin, Wilhelm Leibl, Wilhelm Stein-
hauſen, aber auch Vilder ſolcher Künſtler finden ſich darunter, die
der Menge der Kunſtfreunde trotz hervorragender Leiſtungen bis-
her faſt unbekannt geblieben ſind. So ſpiegelt ſich ein bedeut
ſames Stück deutſcher Kunſtgeſchichte, eines ſeiner ſchönſten, in
dem Hefte wieder. Freunde des Altmeiſters Hans Thoma und der
Kunſt ſeines obenerwähnten Kreiſes mögen ſich ein Exemplar
dieſer ſeltenen Feſtgabe ſichern, ehe ſie vergriffen iſt. Der Sub-
ſkriptionspreis für die 30 Kunſtblätter zuſammen iſt auf nur
2 Mark angeſetzt. Verlag der Graphiſchen Kunſtanſtalt Jo ſ.
Scholz in Main z. Wir erinnern bei dieſer Gelegenheit auch
an die ſchöne Kunſtgabe, die die Freie Lehkervereinigung für
Kunſtpflege im vergangenen Jahre in dem gleichen Verlage
herausgegeben hat. Es handelte ſich damals um eine 15 Blätter
in Doppel-Reproduktionen nach Werken von Hans Thoma, die
unter dem Geſamttitel „Landſchaften“ zu einem Album ver
einigt und in einem von dem Künſtler ſelbſt entworfenen Um-
ſchlage für den Geſamtpreis von nur 1 Mark in allen Buchhand-
lungen erhältlich ſind. Der Name Hans Thoma hat für den
Deutſchen heute einen guten und heimeligen Klang Es iſt uns
vor ſeinen Bildern, als wenn uns jemand mit treuen deutſchen
Augen anblickt und ſagt: „Das habe ich geſchaut, das habe ich mit
liebendem Sinn in mir getragen und nun will ich's euch geben,
daß es euch freue, wie es mich gefreut hat!“ Thoma iſt ein
rechter Genoſſe der Dürer, Schwind, und Richter. Treuherzig,
freundlich iſt ſeine Kunſt, und in die Tiefe geht ſie. Ein jeder
wird gern nach einer der beiden genannten feſtlichen Gaben
greifen und ſo einen neuen Reichtum in ſein Haus tragen, zu-
gleich aber dem Künſtler, der am 3. Oktober bekanntlich ſeinen
70. Geburtstag feiert, den wohlverdienten Tribut herzlichen
Dankes abſtatten.

W. München, 21. Sept. Der Dichter und Schriftſteller Prof.
Georg Scherer, der bis 1881 Profeſſor an der Kunſtſchule in
Stuttgart war und ſeitdem in München lebte, iſt heute ge
ſtorben.

sk. Ein Runenſtein in Nordamerika. Die meiſten Ent-
deckungen und Erfindungen der Neuzeit haben ſchon ihre Vor-
läufer in längſt vergangenen Zeiten, oft ſogar im grauen Alter-
tum, bei den Egyptern, Phöniziern oder Chineſen gehabt, obwohl
man dieſen Vorläufern, die häufig unwiſſentlich und ohne die
Möglichkeit einer ſozialen Verwertung gemacht wurden, kaum
anders als von einer Vorwegnahme der eigentlichen Erfindung
oder Entdeckung reden kann. Ein gleiches gilt von der Entdeckung
Amerikas durch Chriſtoph Kolumbus. Bereits gegen das Jahr
1000 war der Skandinavier Erichſon in Amerika gelandet, und in
der Zwiſchenzeit, bis zu der Entdeckung Amerikas durch Kolum-

bus, ſind noch verſchiedene Reiſen von Europa nach Amerika unter-
nommen worden. Das Zeugnis für dieſe Tatſache findet ein
amerikaniſcher Forſcher, Profeſſor H.R. Holand, in einigen islän
diſchen Dokumenten, deren intereſſanteſtes in den isländiſchen
„Annalen“ enthalten iſt und von dem Schiffbruch mehrerer Grön
länder an der Küſte Jslands erzählt. Derſelbe amerikaniſche
Forſcher hat, wie jüngſt ſchon kurz erwähnt, einen archäologiſchen
Fund von höchſter Tragweite gemacht. Etwa 616 Kilometer nord-
öſtlich von dem Dörfchen Kenſington in Minneſota fand man auf
einer kleinen Jnſel mitten im Sumpf eine große, länglichvier-
eckige, rohbehauene Granitplatte mit Runenſchrift. Profeſſor Ho
land überſetzte die Jnſchrift. Sie lautet, wie „La Nature“ wieder
gibt, folgendermaßen: „Acht Gothen (Schweden) und zweiund-
zwanzig Norweger auf einer Reiſe zur Erforſchung des Vinlandes
(Neuſchottland) nach Weſten. Wir haben unſer Lager bei zwei
Felſen im Waſſer, eine Tagereiſe nördlich von dieſem Stein, auf-
geſchlagen. Wir haben einen Tag lang gefiſcht. Bei der Rückkehr
fanden wir zehn rote Männer, blutbedeckt und tot. Ave Maria!
Schütze uns vor Unheil! Wir haben zehn Mann am Meere, die
unſer Schiff bewachen, 41 Kagereiſen von dieſer Jnſel. Anno
1362.“ Die geſamten von Profeſſor Holand beſchriebenen Um-
ſtände der Auffindung laſſen eine Fälſchung oder Jrreführung als
ausgeſchloſſen erſcheinen. So iſt namentlich ziemlich einwandfrei
feſtgeſtellt, daß der Runenſtein ſich bereits 1858 an ſeiner Stelle
befand. Demnach wäre dieſe ſkandinaviſche Forſchungsreiſe nach
Amerika 150 Jahre vor Kolumbus hiſtoriſch beglaubigt. Pro
feſſor Holand hält es nicht für ausgeſchloſſen, daß der oben-
erwähnte Schiffbruch der Grönländer in Jsland den erſten An
ſtoß zu derſelben gegeben habe.

Sport und Jagd.
S. Gelſenkirchen--Weſel und zurück, eine Radfernfahrt über

106 Kilometer, fand am Sonntag, den 12. September, ſtatt und
der Marke Brennabor neben dem erſten auch den dritten

reis.

Letzte Telegramme
Schmiergelder.

Berlin, 22. September. Jn einer vom Kuratorium
des Vieh- und Schlachthofs geführten Unterſuchung wurde
feſtgeſtellt, daß Angeſtellte Schmiergelder und Geſchenke an
Geld, Zigarren uſw. von Lieferanten und Abnehmern an-
genommen haben. Jn einem Falle ſind direkt Proviſionen
verlangt und gezahlt worden. Beide beteiligten Perſönlich-
keiten wurden zunächſt vom Kuratorium ohne Kündigung
ſofort entlaſſen. Die Ermittelungen werden mit der
größten Schärfe geführt.

Aus Böhmen.
Prag, 22. September. Geſtern nachmittag trat eine

Konferenz der Obmänner ſämtlicher Landtagsparteien zu-
ſammen, um über die Forderungen der Deutſchen zu be-
raten. Eine Einigung wurde nicht erzielt. Die Kon
ferenz wurde auf Freitag vertagt.

Spanien und Marokko.
San Sebaſtian, 21. September. Der Miniſter des

Aeußeren Allendeſalazar iſt nach Madrid abgereiſt, um
mit dem Führer der beſonderen marokkaniſchen Geſandt-
ſchaft Ben Muas zu verhandeln. Allendeſalazar hat hier
erklärt, er glaube nicht, daß die Mächte der Note Mulay
Hafids Beachtung ſchenken würden.

Börſen- und Handelsteil.
W. Wollauktion in London Dienstag, 21. Sept. (Er-

öffnung.) Die Auktion eröffnete bei ausnehmend ſtarker inter-
nationaler Beteiligung. Preiſe und Tendenz ſtramm. Ange-
ſichts lebhafter Nachfrage für Merinos beſteht geringes Angebot.
Merinos 5--10 Proz. höher, Croßbreds, faſt ausſchließlich Neu
ſeelandware, 10--15 Proz., Slipes 10--15 Proz., Capes 5 bis
10 Proz., alles über letzte Serie.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 21. Sept. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſchwächer,
engliſcher gut 202 bis 207 mittel A. gering
bis A, a. Sommer- gut 202-207 mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 211-215 do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut A. Roggenſtetig, inländ. gut 164 bis 168 mittel bis MGerſte, träge, hieſige Chevaliergerſte gut 175 184 mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
172 mittel ausländiſche Futtergerſte ſchwach, gut
181 134 feinſte über Notiz. Hafer ſtetig, inländ. alter gut

neuer 158 164 ausländiſcher M.Mats ruhig, runder gut 152 155 amerikaniſcher bunter
A. Erbſen hieſige Viktoria gut bis grüne

Folger M.
L. Hamburg, 21. Sept. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weiz en: Redwinter II Weſtern Aug. Sept. 228 Baltimore
Aug. Sept. 226 Hardwinter II Aug. Sept. 228 A. Sept. Okt.
228 Durum I Sept. 215 AC, Okt. 213 AC, Barletta Ruſſo 80. kg

AC, La Plata 79 kg Jan. Febr. 224 C, Donau 79/80 kg
Sept. 228 Ulka 10 Pud 10 Aug. Sept. 224 Azima 10 Pud
10 Aug. Sept. 226 Orenburger 78/79 kg Sept. 221
Samara 79/80 kg Sept. 2221 Roggen: Südruſſiſcher 9 Pud
15/20 prompt 178 20,25 prompt 179 C. Futtergerſte:
Südruſſiſche 60/61 kg ſchwimmend 119 Sept. 1219
Okt. 120 Nov. 121 Nov. Dez. 122 Dez. 1231 Jan.
Febr. 1244 Hafer: Nordr. 50/51 Kg 3 Okt. Jan. 160
Febr. Mai 163 C Mais: La Plata loko u. fällig 1451
Aug. Sept. 1471 Sept. Okt. 147 Okt. Nov. 148 Mixed
Jan. März 148 AC, Odeſſa Sept. 145 C.

Berlin, 21. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen loko
inl. 210,00--211,00 ab Bahn und frei Mühle, Sept. bis

A. Roggen loko inländ. 170,00 A. ab Bahn und
frei Mühle, Oktober bis DezemberHafer, märk., mecklenburg,, vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein
173 182 mittel 165 172 gering 161164 C, alter

AG, ruſſ. und Donau mittel 160--167 gering 153 159
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik, mixed. 173 176 türk.
mixed 163,00 166,00 runder bis AC, frei Wagen
Gerſte, inländiſche Futtergerſte, mittel und gering 153 158
gute 159 172 AC, ruſſ. und Donau leichte 135 140 ab Bahn
und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl. Futterware mittel 176
bis 189 Taubenerbſen 190--200 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 27,50--31,25 Roggenmehl 0 und 1 21,30 bis
23,30 Weizenkleie 11,40--12,40 c. Roggenkleie 11,90 12,75

Mittagsbörſe 3 Weizen inl. 210-211 ab Bahn, September
212,50--213,50 212,00 213,00 212,50 Oktober 212,00 bis
212,50 Dez. 212,00--212,50 Mai 215--215,50 215,25
Roggen, inländ. 170,00 ab Bahn, September 174,00 173,75 bis
174,50 174,25 Oktober 171,75 172 AC, Dezember 171,75 172
Mai 176 A. Hafer Dezember 155,00 154,75 A. Mais September
150,75 Dezember 154,25 A. Weizenmehl 00 27,50-31,25
Roggenmehl 0 und 1 21,30--23,30 A. Rüböl Oktober 52,10 C. G.,
Dezember 52,20 A. G., Mai 52,10--52.40 m

L. Weltmarkt, Berlin, 21. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin, 7655 gr., Sept.
212,50, Dez. 212,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 170,85, Sept. 170,10,

Chicago Northern J Spring, Sept. 157,80, Dez. 151,40. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 169,65. Paris Lieferungsware Sept. 193,00,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 236,60. Odeſſa Ulka 925 3--490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 160,80. BuenosAires Durchſchn,
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 174,25.
Dez. 172,00. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 118,25. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. Dez. 155,00. Mais Berlin
Lieferungsware Sept. 154,25. Newyork mixed Sept. 125,50. Buenos
Aires Durchſchn.Qualitöt bordfrei

Stroh und Heu.
4* Halle a. S., 21. Septbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 3,00 bei Partien,
3,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,45 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien: Roggeno
ſtroh 2,00 Weizenſtrob 2,00 in einzelnen Fuyren: Roggen-
ſtroh 2,50 Wetzenſtroh 2,50 Breitdruſch bei Partien Roggen-
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh

Weizenſtroh
Wie ſen hen hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:

4,50 in einzelnen Fuhren: 4,75 A. gute fremde Sorten bei
Partten: 4,20 in einzelnen Fuhren: 4,50 c.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten wenig Angebot, in
Partien nicht gehandelt. Fuhrenpreis 5,00 5,25

Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen: frei Bahn hier 1,10 .4, in
einzelnen Vallen: vom Lager hier 1,60

Hätckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50
im einzelnen vom Lager hier 3,00-—3,25

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 21. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,25-—22,75 Mk. Lieferung Oktober Dezember
20,00--20,75 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 21. September.
Kartoffelmehl 21,75--22,25 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 21. Septbr. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 68,25-—69,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 76,25--77,25 Mk. per loko und September. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammier notiert.

Hamburg, 21. Septbr. Spiritus geſchäftslos, Sept. G.,
September Oktober G., Oktober November G.

Paris, 21., Septbr. Spiritus ruhig, Sept. 43,00, Okt. 43,00,
Jan.April 43,25, Mai Auguſt 44,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 21. September. Rüböl loko 57,50, Oktober 57,00.
Hamburg, 21. September. Rüböl ruhig, loko verzollt 57,00.
Amſterdam, 21. September. Leinöl träge, loko

Oktbr. 25 Okt.Dezbr. Januar-April Mai-Auguſt 24.
Paris, 21. Sept. Rüböl behauptet, Sept. 59,25, Okt. 59,75,

Novbr. Dezbr. 60,25, Jan.April 61,25.

Kartoffelſtärke 21,75 22,25 Mk.,

Zucker.
W. Hamburg, 21. Sept. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ber 50 Kilo
per Sept. 11,62 per Oktbr. 10,82, per Dez. 10,828, ver März 11,00,
per Mai 11,10, per Auguſt 11,25. Tendenz: ſtetig.

W. London, 21. Sept. 96 00 Java Zucker prompt feſt, 12 ſh. d.
Verk., Rüben Rohzucker 88 P September feſt, 11 ſh. 77, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 21. Septbr. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 338 G., Dezember 32 Ge,
März 318/, G., Mai 31 G. Tendenz: ſtetig.

Anmſterdam, 21. Sept. Java-Kaffee, good ordinary, behauptet,
loko 40

Havre, 21. Sept. Kaſſee. Good average Santos Sept. 42,00,
Dezember 40,00, März 39,75, Mai 39,50. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 20. Septbr. Kaffee. Zufuhren 25 000 Sack
in Rio, 113 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 21. Septbr. Baumwolle, ſtill,

loko 66, Pfg.
ÄAntwerpen, 21. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Okt.

5,85 Käufer, Mai 5,70 Käufer. Ruhig.
Liverpool, 21. Septbr. Baum wolle. Umſatz 12 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Kaum ſtetig. Per Sept. 6,80,

ver Sept.Okt. e,83, per Okt.Nov. 6,80, per Nov.Dez. 6,78, per
Dez.Jan. 6,78, per Jan. -Febr., 6,78, per Febr.-März 6,78, per
März-April 6,78, per April-Mai 6,78, per MaiJuni 6,78.

Petroleum.
Hamburg, 21. September. Petroleum flau,

Gewicht 0,800 6,30.

Metalle.
Amſterdam, 21. September. Bancazinn behauptet, loko 827
London, 21. Sept. Blei, ſpan., 123 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,

n r Lſtrl., Zink 23 Lſtrl., ChiliKupfer 59/, Lſtrl., 3 Monate
60 ſtrl.3 Glasgow. 21. Sept. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 51 ah. 5, d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 21. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 331 Rinder und zwar 34 Stiere,
22 Ochſen, 94 Bullen, 181 Kühe u. Kalben, 285 Kälber, 209 Schafvieh
uſw., 1233 Schweine, Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und
Ochſen: A. 41-43, B. 38-40, O 34-36, D. 30 bis
32, B. 28--29 A. Bullen: A. 37 bis 39, B. 33--35,
O. 29--31, D. 26-28 Kalben u. Kühe: A. 36-39,
B. 32-35, O. 28--30, D. 24 -26, E. 20--22 A. Kälber:
A. 50--56, B. 38--48, 0. 28 36, D. 25-32 A. Schafe: A. 37
bis 39, B. 33-—37, O. 28-32 Schweine (mit 20 Tara):
A. 75--76, B. 71--74, 0. 67--70, D. 62 72 Verlauf und
Tenden z: langſam. Ueberſtand: 60 Rinder, 30 Kälber,
30 Schafe, 30 Schweine,

C. Neueſte HanudelsDepeſchen.
W. NewYesrk, 21. Sept. Roter WinterWeizen loko 108 per

Sept. 1117/, per Dez. 108 per Mai 109 per Juli
Mais per Sept. 76, ver Dez. 715 per Mai Mehl 4,50.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chieago, 21. Sept. Weizen per Sept. 105 per Dez. 997
Mais ver Dez. 60

W. NewYork, 21. Sept. Petroleum Standard white in New-
ork 8,25. do. in Philadelphia 8,20, do. in Refined Caſes 10,65, do.
redit Balances at Oil City 158.

W. NeweYort, 21. Sept. Schmalz Weſlernſleam 12,70, Rohe und
Brothers 13,10.

Verantwo rtlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensloden,

für Vrovinz, Allgemeineß, Vörſen, Handelzieil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach; Schluſgedaktion Kl. Vearweccke, ſämtlich in Halle a. S.

Upland middling

Amerik. ſpez.

See
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